
 

 
 
 
 

 
 
Krooki fragt, Badegäste auf der Liegewiese beim Seewirtshaus haben keine Stiege 
zum Hineinsteigen in den See, auch Kinder trifft es, trotzdem antwortet der 
Bürgermeister jeden Badegast, der ihn anredet, ausweichend,  das sei im 
Gemeindebudget nicht vorgesehen  und er habe heuer kein Geld dafür!  Aus basta!  
 
Die Gemeinde hat aber für 2017 ein Gemeindebudget von ca. 4-5 Mill. E  ( d. w. 

früher ca. 60 Mill. Ats) für Ausgaben zur Verfügung.  

Da wäre es schon möglich, eine Stiege für den Stadtsee um ca. 2000 Euro 

anzuschaffen, handelt es sich dabei ohnehin um Steuergelder, welche die 

Gemeinde für die Bewohner jährlich vom Bund über den Finanzausgleich  

bekommt und es stimmt, keine  Gemeinde wird vom Gemeinderat oder dem 

Bürgermeister persönlich finanziert, das weiß jeder in der Gemeinde, das sind 

immer die Steuer-und Abgabenzahler!  

JETZT aber wird dem Stadtkrooki einiges klar, wenn der Bürgermeister will, 

bekommt man eine Stiege, wenn er nicht will, bekommt man keine Stiege! 

Das versteht jetzt endlich auch Krooki, der Tümpel-Bewohner jenseits der 

Panzerbrücke!  

Und da Krooki keine besonderen Freunde in  der Gemeindespitze hat und auch 

keine Ideen für einen neuen Sportplatz auf der „Jugendwiese“ einbringt, hat 

Krooki auch wenig Hoffnung für die Badegäste etwas zu erreichen, außer der 

Bürgermeister will auch eine neue Stiege haben!  

 

Jetzt kommt das Stadt-
Krooki mit dem 

„Schlauen Füchslein“  



  


